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Halleſches Fageblatt
Bezugspreis 60 Pfg monatlich frei ins Haus
Zuſtellung der Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter monatlich

10 Pfg mehr
Durch die Poſt Ausgabe A ohne Blätter Mk 80ne Humor

B mit den Hum Blättern 10
vierteljährlich außer Beſtellgeld

nzeigen rein 20 Pig pro Zeile auswartig eigen 30 PoReklamen 75 Pfg pro eilagen

auplEupedttion
Große ſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße s

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 6 Uhr

Die heutige Nummer umfaßt 18 Seiten

Reneſte Errigniſſe
Der Reichskanzler empfing den Vorſtand des deutſchen Landwirtſchafts
rates der eine Denkſchrift über die Fleiſchverſorgung überreichte

Der Wechſel im Juſtizminiſterium die Ernennung des Dr Beſeler
zum Juſtizminiſter wird jetzt amtlich bekannt gegeben

Der bekannte Kurator der Bonner Unwerſität Dr v Rottenburg hat
ſich über die akademiſche Freiheit geäußert

Gouverneur Graf Götzen meldet gewichtige Erfolge

Oſtafrika e
in Deutſch

Der bekannte Zentrumsführer Reichsgerichtsrat Dr Spahn iſt zum
Oberlandesgerichtspräſidenten in Kiel ernannt worden

Am Mittwoch erfolgte auf dem Garniſonfriedhofe in Kiel die Bei
ſetzung der bisher geborgenen Opfer des geſunkenen Torpedobootes in

feierlicher Weiſe e e
Der König von Portugal hat ſeine Reiſe ins Ausland angetreten und
weilt gegenwärtig in Paris

Die Note der Mächte iſt von der Pforte in allen Punkten ablehnend
beantwortet worden

Pariſer Brief
Von unſerem Spezial Korreſpondenten

e Paris 21 November
General ſtellen Sie ſich ins Eckchen

Jſt es nicht die Großherzogin von Gerolſtein die ihrem
Reichsfeldherrn dieſen Befehl erteilt Jm Kriegsrat hat der brave General
Boum ihr Mißfallen erregt und muß ſich dafür in die Ecke des Thron
ſaales zurückziehen mit dem Geſicht nach der Wand während der Grenadier

Fritz ſeinen Operationsplan auseinanderſetzen darf Vielleicht täuſcht mich
mein Gedächtnis denn es iſt ſchon länger als dreißig Jahre her daß ich
die Offenbachſche Operette ſah Vielleicht figuriert die groteske Szene
garnicht in der Großherzogin Tant pis Jedenfalls figuriert ſie jetzt
in der Weltgeſchichte und zwar in den ruhmvollen Annalen der dritten
galliſchen Republik Nennen wir den Reichsfeldherrn Brugère und
ſetzen wir an Stelle der phantaſtiſchen Landesmutter von Gerolſtein den
noch phantaſtiſcheren Kriegsminiſter Etienne einen Ziviliſten der nie
unter der Fahne ſtand und der oben fkizzierte Zwiſchenfall aus der
militäriſchen Kinderſtube iſt fertig Die Rolle des ſchönen Fritz ſpielt
dabei allerdings kein ſimpler Grenadier ſondern der General Percin
deſſen verfloſſenen Kriegsminiſters Andrs berüchtigtes Faktotum

Percin hat ſeinen hohen Vorgeſetzten den Generaliſſimus Brugère auf

dem Spazierritt im Boulogner Wäldchen gegrüßt und der Reichsfeldherr
der Republik hat ihm den Gegengruß verweigert Dafür ſchickt ihn der
oberſte Kriegsherr eben jener Zwiliſt Etienne der nicht einmal ſein Frei

Mittelloſe Rlädchen
Roman von H Ehrhardt

Fortſetzung Nachdruck verboten

Es klang ſo hart dieſes Nein in dem Moment war
Brockhaus wieder ſo ganz der Alte ſchroff Abweiſende daß Suſe
ſich mit einem ſcheuen erſchrockenen Ausdruck in dem erblaßten
Geſicht unwillkürlich zurückbog Der Mann ſah es und es
griff ihm ans Herz Jn einer ungeſtümen Gefühlsaufwallung
ergriff er eine der kleinen ein wenig widerſtrebenden Mädchenhände

Jch habe Sie erſchreckt Fräulein Suſe nicht wahr Sie
haben vergnügt plaudern wollen und ich alter griesgrämiger
Kerl komme Jhnuen da gleich mit meiner ſchroffen Art für
die Jhr ſonniges Gemüt ja kein Verſtändnis haben kann
Nein uein ſchütteln Sie nicht den Kopf es iſt ſo woher
ſollten Sie denn auch ſchon etwas wiſſen von Dingen die
einen Menſchen hart und verbittert machen können wie ich
es bin

Er ließ ihre Hand fallen und griff ſich an die Stirn als
fühle er dort einen körperlichen Schmerz

Dann warf er die verlöſchte Zigarette achtlos in eine kleine
Nippſchale auf dem Tiſchchen hinter ſich und fuhr leidenſchaftlich

zu ſprechen fort
Sie werden

15

ſich wundern Fräulein Suſe daß ich gerade
Jhunen gegenüber einmal die kühle Maske vom Geſicht herunter
reiße und Jhnen zeige daß mir auch ein Herz in der Bruſt
ſchlägt und ich nicht ſo ruhig und gleichgültig bin wie ich nach
außen hin erſcheine aber ſehen Sie Fräulein Suſe mit
Jhuen iſt noch einmal die Jugend in mein Leben getreten
Wenn ich Sie ſo beobachte mit Jhrem kindlichen Frohſinn
Jhrer Genußfähigkeit Jhrer leichtherzigen Glückszuverſicht dann
fühle ich deutlich wie nie daß man mich um das Beſte im
Leben betrogen hat um meine Jugend

Er ſchöpfte tief Atem ſchwieg einen Moment ſtand dann
auf und begann in dem allmählich ſich verdunkelnden Zimmer

eneral
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für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

17 Jahrgang
Möchentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Bauerufreund

einmal dafür ſondern für das dem Reichsfeldherrn Brugöre vorgeworfene
Vergehen über die Grußaffäre die Wahrheit geſagt zu haben nachdem der

regierende Ziviliſt Etienne darüber amtlich die Unwahrheit verbreitet hatte
Die Geſchichte iſt nämlich wie alles was im ſchönen Lande Frankreich
paſſiert ungemein verwickelt Aus der einfachen Begegnung der beiden
Generale aus der Komödienſzene im Boulogner Gehölz iſt ein ganzes
fünfaktiges Drama geworden Hier das Szenario

I Akt Perecin der Organiſator der ArmeeSpitzelei der Leiter der
heimlichen Zettelkorreſpondenz zwiſchen dem Kabinett des Kriegsminiſters

André und der Ordenskanzlei des GrandOrient der General dem der
Korpsbefehlshaber Hagron bei den Offiziersrennen des letzten Concours

hippique den Händedruck verweigerte und deſſen Bildnis auf der Kunſt
ausſtellung im Frühjahr von einem nationaliſtiſchen Regenſchirm durch
löchert wurde dieſer von aller Welt verabſcheute Percin hat den
Generaliſſimus der ihm ſtets gefliſſentlich aus dem Wege ritt endlich doch

einmal überrumpelt und meuchlings angegrüßt ohne wiedergegrüßt zu
werden Er ſprengt ihm nach holt ihn ein und ſagt Herr General ich
habe Sie gegrüßt Jch habe Sie nicht bemerkt Dann bemerken Sie
mich jetzt und ich grüße Sie nochmals Jch ſehe Sie aber wieder nicht
und bitte Sie weiter zu ziehen

II Akt Der General Percin hat dieſes kameradſchaftliche Zwiege
ſpräch ohne Erlaubnis ſeiner Vorgeſetzten in die Preſſe gebracht ſich außer
dem unter Umgehung aller Zwiſcheninſtanzen alſo unter Verletzung der
Dienſtvorſchriften perſönlich mit einer Beſchwerde an den Kriegsminiſter

gewandt Er rechnet eben auf die Parteinahme des ſozialiſtiſchen Bör
ſianers und Logenbruders Berteaux Aber dieſer hat über Nacht den
Poſten quittiert und ſtatt ſeiner ſitzt im Miniſterium der radikale Gründer

hauptmann und Logenbruder Etienne Dieſer möchte die peinliche Ange
legenheit in Güte beilegen Er läßt den Generaliſſimus in ſein Kabinett
beſcheiden und inzwiſchen den General im Vorzimmer warten Erſterem
redet er zu damit er dem andern eine beſchwichtigende Erklärung gebe

und ihm zur Verſöhnung die Hand reiche Nimmermehr entgegnet der
Generaliſſimus Brugère Er verſichert den General Percin das erſtemal
wirklich nicht geſehen zu haben denn ſonſt hätte er deſſen Gruß aus
Reſpekt vor der Disziplin erwidert Das zweitemal habe er den
Gruß aus Trotz verweigert weil Percin denſelben in provozierender Weiſe
zu erzwingen ſuchte Die Hand werde er dieſem erſt reichen wenn der
ſelbe ſich von den öffentlich gegen ihn erhobenen Beſchuldigungen gereinigt

habe Damit war die Audienz Brugères beendet Er trat ab Der
General Perein trat ein Auf der Schwelle kreuzten ſich die beiden
Der General grüßte der Generaliſſimus dankte mit Gegengruß

III Akt Hier kommt die Verwicklung wie in jedem richtig kon
ſtruierten Drama Der Miniſter Etienne läßt durch die offiziöſe Havas
Agentur eine Mitteilung an die Preſſe ausgeben laut welcher der
Generaliſſimus dem General Perecin eine Entſchuldigung und Ehren
erklärung gewährt hätte Die nationaliſtiſchen Blätter äußern darüber ihr
unmutiges Erſtaunen und im Eclair ſagt der Chefredakteur Erneſt Judet
geradeheraus ſolche Plattheit hätte er dem Reichsfeldherrn doch nicht
zugetraut Nun ſchickt ihm Brugèére ſeine Zeugen den Generalgouverneur

Deſſirier und den alten Reitergeneral Donop Der Journaliſt ernennt
Gegenzeugen Die vier Herren erörtern unter ſich den Anlaß des Ehren
handels Judets Sekundanten berufen ſich auf die offiziöſe Havasnote
die unzweifelhaft aus dem Kabinett des Kriegsminiſters ſtammte Brugères

auf und ab zu gehen während er von einem plötzlichen Mit
teilungsdrang wie von einer Krankheit befallen weiter ſprach

Wollen Sie wiſſen wie ich aufwuchs Jch habe meine
Eltern nicht gekannt eine rechte Heimat nie beſeſſen Bis
ich ins Kadettenhaus kam wurde ich als unnützer Broteſſer
unter liebloſen Verwandten herumgeſtoßen die ſich meiner
nur aus Standesrückſichten annahmen Liebe hat mir keiner
gegeben aber jeder glaubte das Recht zu haben über meine
Zukunft beſtimmen zu können Jhrer Meinung nach ſtand
einem vermögensloſen Brockhaus nur eine Karriere offen
er mußte Offizier werden Jch wurde es nicht ungern denn
ich war von früheſter Jugend an den Gedanken gewöhnt aber
kennen Sie die Miſere eines Offiziers der mit ſeiner ganzen
Exiſtenz von der Gnade eines halben Dutzends Verwandten
abhängt So viele teilten ſich nämlich in meine monatliche
Zulage jeder gab zwanzig Mark Natürlich reichte ich nie
Oft bin ich hungrig zu Bett gegangen und gefroren hab ich
auch Und dazu die Briefe von Onkeln und Tanten mit den
ewigen Ermahnungen mich einzuſchränken etwas Tüchtiges zu
leiſten mich dankbar zu erweiſen für die ungeheuren Opfer
welche verwandtſchaftliche Liebe mir brachte Oh es war ein
reizendes Leben

Er lachte bitter auf
Und wie viele mag es gegeben haben die mir neidvoll

nachſahen wenn ich ſäbelraſſelnd den Talmiglanz meiner
Leutnantsexiſtenz durch die Straßen trug Nach außen hin
entbehrte ich nichts und entbehrte doch alles für mich
gab s kein ſorgloſes Genießen kein fröhliches Sichgehenlaſſen
kein ungetrübtes Glück Auch meiner Leutnantsliebe mußte
ich entſagen Sie war ein ſüßes herziges blondes Ding
ein Sonnenſchein wie Sie Suſe aber bettelarm und
ſchließlich vernünftiger als ich ſie heiratete einen reichen
Baumeiſter ich habe nie wieder von ihr gehört Mit
ihr ſchwand mein letztes Hoffen auf Glück ich wurde zum
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willigenjahr abdiente in vierzehntägigen Stubenarreſt Doch nein Nicht
Zeugen erklären dieſe Note für ungenau Der Generaliſſimus ſelbſt erbittet
und erwirkt vom Miniſter Etienne die Erlaubnis die irrtümlichen An
gaben der Note für ſeine Zeugen richtig ſtellen zu dürfen So erſahren
Judets Zeugen und Judet ſelbſt den wahren Sachverhalt

IV Akt Der Eclair meldet ſein Chefredakteur werde ſich mit dem
Generaliſſimus nicht ſchlagen ſondern habe demſelben mündlich Abbitte

geleiſtet nachdem jener nachgewieſen daß ſein Verhalten gegenüber dem
General Percin ein ganz andres geweſen als die Havasnote glauben
machen wollte Das Blatt ſtellt auf Grund der zwiſchen den Sekundanten
ausgetauſchten Protokolle den wahren Sachverhalt her erklärt den
Generaliſſimus Brugöère für einen Ehrenmann und den Miniſter Etienne

für einen Verleumder
V Akt Etienne iſt der Blamierte Er muß ſich übrigens auch

noch auf Jnterpellationen in der Kammer gefaßt machen Er ſchnaubt
Rache Dem Reichsfeldherrn brummt er vierzehn Tage Stubenarreſt auf

und vor dem Miniſterrat rechtfertigt er dieſe Maßregel mit der Be
gründung Brugère habe den Jnhalt einer mit dem Miniſter gepflogenen
vertraulichen Unterredung an die Oeffentlichkeit gebracht Das hatte
er freilich getan aber zur Wahrung ſeiner Ehre und nach eingeholter Er
laubnis des Miniſters Die Politik der dritten Republik verfällt von Tag
zu Tag mehr in die Operette Herr General ſtellen Sie ſich ins Eckchen

Lutetius

Beerdigung von Opfern
des verunglückten Torpedobootes J 126

Halle 21 November

Auf dem Garniſonfriedhofe in Kiel fand am Mittwoch nachmittag
die Beerdigung der bei dem Untergange des Torpedobootes S 126 verun

glückten und hisher geborgenen Matroſen Meier Knörzer und Kantzler
ſowie des Maſchiniſten Damann ſtatt der einen beidem Untergange erlittenen

Verletzungen erlegen iſt Die Veiche des ebenfalls ertrunkenen Matroſen
Kaltwaſſer iſt in die Heimat übergeführt worden um dort zur letzten
Ruhe gebettet zu werden Schon kurz nach mittag bewegte ſich eine nach
Tauſenden zählende Menſchenmenge nach dem Friedhofe um den Be
erdigungsfeierlichkeiten beizuwohnen Jn der Kapelle des Friedhofs in
der die 4 Särge Aufſtellung gefunden hatten hielt der katholiſche
Marineoberpfarrer Laubſtein eine kurze Andacht an der die geſamte
Admiraliät mit dem Großadmiral v Köſter an der Spitze und Ver
treter der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden ſowie die Angehörigen

der Verblichenen teilnahmen Um 3 Uhr ſetzte ſich der Zug
von der Kapelle aus unter den Klängen des Chorals Jeſus meine Zu
verſicht in Bewegung Der Muſik die von der 1 Matroſendiviſion ge
ſtellt war folgte eine aus Mannſchaften der 3 Kompagnie der 1 Torpedo
abteilung gebildete Ehrenkompagnie Hinter dieſen wurden die Särge in
Kriegsflaggen gehüllt von Kameraden der Verſtorbenen getragen Dann

folgten die Geiſtlichkeit die Admirale die Angehörigen der Verunglückten
Vertreter des Seebataillons mit Oberſtleutnant von Glaſenapp an der
Spitze des Infanterie Regiments Nr 85 die zur Beerdigungsfeier
kommandierten und viele dienſtfreie Offiziere Oberbürgermeiſter Fuß
Polizeipräſident von Schröter Stadtverordneten Vorſteher Dr Ahlmann

Hofmarſchall Freiherr von Seckendorff ſowie das übrige aus Marine

Jch heiratete meine Frau weilkalten hartherzigen Streber

Mannſchaften und Ziviliſten beſtehende überaus große Trauergefolge An

ihr Reichtum mich aus unerträglicher Abhängigkeit befreite
und weil ſie keine glühende Liebe von mir forderte Wir
haben ruhig und leidenſchaftslos nebeneinander her gelebt
und nur einmal iſt es wie ein verzweifeltes Auflehnen über
mich gekommen als mein Onkel gerade der der immer am
meiſten über die Zulage für mich geſtöhnt hatte ſtarb und
mir ein unerwartet hohes Vermögen hinterließ Jetzt wäre ich
frei und unabhängig geweſen und war doch fürs ganze Leben
gefeſſelt Nun ich habe mich auch darein gefunden obgleich
es eigentlich das Schwerſte war was mich im Leben getroffen
All die anderen kleinen Mißhelligkeiten die noch kamen ſtörten
mich nicht mehr an dem was in mir verſteinert war prallten
ſie ab Gewaltſam hab ich mein Herz in all dieſen Jahren
gegen die Menſchen um mich verhärtet ich weiß daß es immer
nur loſe Fäden ſind die Geſelligkeit Kameradſchaft zwiſchen
mir und anderen ſpannt im allgemeinen geht man mir tunlichſt
aus dem Wege Aber nun zum erſtenmal er hielt in ſeinem
ruheloſen Umherwandeln inne und trat dicht neben den Seſſel
in dem ſeine junge Zuhörerin bewegungslos wie betäubt
lehnte tut es mir weh ſehr weh weil Sie es ſind Suſe
in deren ſonnigen Augen ich die Scheu vor mir leſe weil ich
bemerke wie bedrückt ja verängſtigt Sie ſich in meiner Gegenwart
fühlen wie Sie ſich Zwang antun freundlich und unbefangen
mit mir zu ſprechen während bei allen anderen das kleine
Plappermäulchen nur ſo Prudelt vor Uebermut

Ein leiſes faſt zärtliches Lachen kam von ſeinen Lippen
Hab ich nicht recht Suſe fragte er ſich mit beiden

Armen auf die Lehne ihres Seſſels ſtützend daß ſein Geſicht
dem lichtblonden Köpfchen ganz nahe war und er einen
Moment in Verſuchung kam ſeine Lippen in das lockere krauſe
Haar zu drücken Ob ſie es inſtinktw ahnte Sie richtete ſich
haſtig empor

Ja Sie haben recht Herr Hauptmann ſtammelte ſie
in reizender Verlegenheit vor ſich niederſehend ich ich
hatte immer Angſt vor Jhnen ich dachte Sie mögen es nicht
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der Gruft hatten inzwiſchen Abordnungen ſämtlicher Marmeteile und der
Schiffe die Ueberlebenden der Kataſtrophe Abordnungen des Militärvereins

Hottenau und des Vereins ehemaliger Jäger mit ihren Fahnen und

Freitag

andere Perſonen Aufſtellung genommen An der Gruft angelangt
wurden die Särge der drei Matroſen unter Präſentieren der Ehren
kompagnie und unter Salutieren der Offiziere und Deckoffiziere von
Mannſchaften der 4 Matroſendwiſion ins Grab geſenkt Hierauf ergriff
Marineoberpfarrer Laubſtein das Wort zu einer ergreifenden An
pprache Nach gemeinſamem Gebet und Einſegnung der Gräber trat das
Tranergefolge an die Gruft Oberbürgermeiſter Fuß legte namens
der Stadt Kiel einen koſtbaren Kranz nieder Ferner wurden Kränze
niedergelegt von Vertretern des Prinzen und der Prinzeſſin Heinrich von
Hofmarſchall Frhr v Seckendorff von den einzelnen Marineteilen und
den einzelnen Schiffsbeſatzungen Prinz Heinrich ließ den Hinterbliebenen
ſein Beileid und ſein Bedauern ausſprechen daß er durch ſeine Reiſe nach

Chriſtiania am perſönlichen Erſcheinen verhindert ſei Sodann trugen
Maſchiniſten den Sarg ihres verſtorbenen Kollegen Damann der nach
evangeliſchem Ritus beerdigt wurde nach dem dafür beſtimmten Teile des
Friedhofs Jhnen ſchloß ſich das Trauergefolge in gleicher Reihenfolge
wie vordem an Marimepfarrer Philippi ſprach hier die Gedächtnisrede
Die Ehrenkompagnie gab drei Salven über das offene Grab Nachdem
Großadmiral von Köſt er von der Gruft zurückgetreten war ſprach er dem
alten Vater des Beerdigten ſein Beileid aus und betonte daß der leider
ſo früh Verſtorbene ſtets Anlaß zu den ſchönſten Hoffnungen gegeben
habe Weit über 500 Kränze wurden an den Gräbern niedergelegt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 23 November Hofnachrichten Der Kaiſer traf
am Dienstag abend 7 Uhr 40 Minuten aus Kiel auf der Wildparkſtation
ein Zum Empfange waren die Kaiſerin und Prinz Adalbert auf dem
Bahnhofe anweſend Das Kaiſerpaar fuhr im geſchloſſenen Wagen nach
dem Neuen Palais Der königliche Hof hat am 19 d Mts für
den Großherzog von Luxemburg und den Grafen von Flandern die Trauer
auf acht Tage bis einſchließlich den 26 d Mits angelegt Laut
Meldung aus Kiel hat ſich Prinz Heinrich von Preußen geſtern zum
Empfang des Königs Haakon VII von Norwegen an Bord des Panzers
Braunſchweig nach Chriſtiania begeben

Der Wechſel im Juſtizminiſterium wird nun auch amtlich
bekannt gegeben Danach hat der König dem Staats und Juſtizmintſter
Dr Schönſtedt die nachgeſuchte Enttaſſung aus ſeinem Amt unter Be
laſſung des Titels und Ranges eines Staatsminiſters erteilt und den
Oberlandesgerichts Präſidenten Dr Beſeler zu Breslau zum Staats
und Juſtizminiſter ernannt Gleichzeitig iſt der Oberlandesgerichts
Präſident Profeſſor Dr Vierhaus in Kiel in gleicher Amtseigenſchaft
und unter Beilegung des Charakters als Wirklicher Geheimer Oberjuſtizrat
mit dem Range der Räte erſter Klaſſe an das Oberlandesgericht in
Breslau verſetzt und der Reichsgerichtsrat Dr Spahn zum Präſidenten
des Oberlandesgerichts in Kiel ernannt worden

Aus Schloß Hohenburg wird gemeldet Mittwoch nachmittag
fand die Beiſetzung des Großherzogs von Luxemburg in der
Familiengruft ſtatt Den Sarg trugen Offizianten und Forſtbeamte
Unmittelbar hinter dem Sarge ſchritt Großherzog Wilhelm von Luxenmburg
zwiſchen dem Kronprinzen von Schweden und dem Fürſten von Waldeck
Es folgten Prinz Friedrich zu SchaumburgLippe der Erbprinz zu Wied
der luxemburgiſche Staatsminiſter Eyſchen Finanzminiſter Mongenaſt der
luxemburgiſche Kammerpräſident Simons mit einer Deputation der luxem
burgiſchen Abgeordneten der luxemburgiſche Geſchäſtsträger in Berlin
Graf de Villers und andere Unter dem Geläute der Glocken wurde der
Sarg nach Predigt und Geſängen in die Gruft verjſenkt

Ueber eine Audienz des Vorſtandes des Deutſchen
Landwirtſchafts rates beim Reichskanzler am 20 d Mts macht
der Landwirtſchafterat folgende Mirteiiungen Dzr Präſident Graf
von Schwerin Loewitz überreichte die Denkſchkift des Landwirt
ſchaftsrates über die Fleiſchverſorgung der deutſchen Bevölkerung mit
einer Aniprache in der er dem Reichskanzler den wärmſten Dank aus
ſprach für das Wohlwollen gegenüber der Landwirtſchaft das Fürſt Bülow
in der öffentlichen Erregung über eine angebliche Fleiſchnot wieder berätigt
habe und für die Entſchiedenheit mit der er den Verſuchen zur Aufhebung
oder Abſchwächung des veterinären Grenzſchutzes begegnet ſei Der
Reichskanzler erwiderte daß er ſich freue den Vorſtand des Land
wirtſchaftsrates bei ſich zu ſehen während ſeiner 5 jährigen Dienſttärigkeit
habe er ſtets nicht nur beruſliche ſondern auch perönliche Fühlung mit
der Landwirtſchaft gehabt und es ſei ihm eine der wichtigſten Aufgaben
geweſen für das Wohlergehen der ganzen Landwirtſchaft Sorge
u tragen Ganz bejonders gelte dieſe Sorge der Erhaltung
er deutſchen Viehproduktion Ohne Zweifel hege ein vitales Jnter

eſſe des Deutſchen Reiches an einer genügenden iniändiſchen Fleiſch
produktion vor Der deutſche Viehſtand repräſentiere mit einem Werte
von 8 Milliarden Mark einen bedeutenden Beſtandteil des geſamten
Nationalvermögens Dabei komme noch beſonders in Betracht daß der
Schwerpunkt der Viehzucht im Kleinbetrieb liege und daß die Exiſtenz
von Millionen kleinſter Betriebe von ihr direkt abhängig ſei Auch die
Tatſache ſcheine ihm in der öffentlichen Erörterung noch nicht genügend
gewürdigt daß auch im Auslande ein ſtetiges Steigen der Fleiſch

reiſe ſtattfinde das die Möglichkeit einer Deckung un eres Fleiſchbedarfs
rch vermehrte Einfuhr immer zweifelhafter erſcheinen laſſe Er hoffe

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
daß die Denkſchrift des Landwirtſchaftsrates über dies und über andere
Fragen wertvolles Material enthalte und er werde nicht verfehlen die in
derſelben gegebenen Anregungen in Erwägung zu ziehen

Der bekannte Kurator der Bonner Univerſität
Dr von Rottenburg hielt bei dem Rektoratseſſen eine Rede über die
akademiſche Freiheit in der er ſagte er könne es nicht als eines freien
Jnſtituts würdig anerkennen wenn eine Verbindung wie das bei einer
konfeſſionellen Vertretung geſchehe die Mitgliedſchaft von dem
Bekenntnis eines beſtimmten Glaubens abhängig mache Allerdings
entſpreche es auch nicht dem Begriff der Freiheit wenn Korporationen
ſich gegen irgendeinen Andersgläubigen verichlöſſen wie das bei
den nichtkonfeiſionellen ſtudentij Verbindungen zu geſchehen pflege
Vor allem möchte er behaupten daß eine Klaſſifikation nach dem
Glauben unvereinbar ſei mit den modernen Anſchauungen Jm
Begriff der Freiheit liege nicht nur das Poſtulat daß ſeder ſeinen Kultus
ausübe der Jnhalt dieſes Begriffes ſei viel reicher Man verſtehe darunter

was jeder moderne Staat anerkenne daß der Beſitz politiſcher und
bürgerlicher Rechte nicht abhängig ſein dürfe von irgend einem beſtehenden
Kultus Auch in wirtſchaftlicher Beziehung dürfe der Glaube keme Rolle
ſpielen Er halte es für erſorderlich daß wir in unſerm ſozialen Leben
Differenzierungen nach der Konfeſſion ausſchalten Erſt wenn das geſchehe
werde ein Zuſtand geſchaffen ſein der alle befriedige und dem Staate
ſeinen Frieden garantiere Er halte religiöſe Differenzierungen auf ſozialem
Gebiet für weit gefährlicher als auf politiſchem Zurückſetzungen im ſozialen
Leben erzeugten Erbitterung und dieſe führe zu Kämpfen und Trennungen
Jm Sinne Bismarcks warnte der Redner vor einem über
triebenen Korpsgeiſte der ſich auch an den Untverſitäten geltend
mache

Der Bedarf an neuen Reichseinnahmen im Zeitpunkte der
Höchſtbelaſtung iſt nach der Nordd Allg Ztg auf mindeſtens 245 bis
255 Millionen Mark anzunehmen die gerade hinreichend wären um
den dringendſten Aufgaben des Reiches zu genügen Hiervon müßten
220 bis 230 Millionen durch neue Steuern und Zölle aufgebracht
werden während der Reſt aus den Mehrerträgen des künftigen Zolltarifs
Deckung finden würde Vorausgeſetzt iſt hierbei daß die ſchon vorhandenen
Einnahmequellen ſich hinreichend günſtig entwickeln und ſo die Deckungs
mittel für die ſteigenden Bedürfniſſe der verſchiedenen Zweige der Reichs
verwaltung hergeben werden ſowie daß auch fernerhin der leitende Grund
ſatz bei der Jnanſpruchnahme der Reichsmittel weiteſtgehende Sparſamkeit
bleiben wird Das offiziöſe Blatt beſtärigt daß die Beſteuerung des
Bieres und des Tabaks Mittel zur Deckung der Reichsausgaben ge
währen ſoll Der Mehrertrag der Bierſteuererhöhung wird auf über
60 Millionen Mark der der Zollerhöhungen für Tabak und Zigaretten
auf über 40 Millionen Mark geſchätzt

Jm Auslande hat das ſchwere Unglück das der jungen
deutſchen Marine durch den Untergang des Torpedobootes 8 126
widerfahren iſt allgemeine Teilnahme hervorgerufen Außer dem Präſidenten
Loubet haben der König von England und der König von Jtalien
ihr Beileid zu dem Verluſte des Torpedobootes ausſprechen laſſen

Eine Verluſtliſte aus Deutſch Südweſtafrika beſagt Am
24 Oktober im Gefecht bei Hartebeeſtmund gefallen Unteroffizier Erich
Schulze geboren am 11 Oktober 1880 zu Groß Leſſen früher im
Infanterie Regiment Nr 68 Bruſtſchuß Ferner Reiter Otto Förſte
geboren am 6 Mai 1883 zu Väthen früher im Uanen Regiment Nr 16
am 15 November in Waſſerfall an Typhus geſtorben

Ueber den Aufſtand in Deutſch Oſtafrika und über ge
wichtige Erfolge gegen Teile der Aufſtändigen telegraphiert Gouverneur
Graf Götzen aus Dar es Salam unterm 21 d Mts Aus Songea wird
von Mitte November gemeldet daß der Wangoni Häuptling Schabruma
öſtlich Songea auf der Anmarſchſtraße des Majors Johannes ſteht Der
Sekretär Schulz kehrte von Songea nach Wiedhafen zurück wobei er meh
rere erfolgreiche Gefechte hatte Er erhielt dabei einen Speerſtich in
den Unterarm ein Bur und fünf Farbige fielen Der Feind verlor 40
Tote Die Bezirke Langenburg Uhehe Tabora und Muanſa ſind ruhig
Die Sultane aus dem Bezirk Bukoba haben 200 Mann Hilfstruppen geſtellt
die der Station Muanſa überwieſen wurden Der Bezirk Lindi iſt nahezu
vollſtändig beruhigt Jm Nordoſten von Kilwa wunde der Haupt
anführer Haſſan Buſchir von ſeinen Leuten verlaſſen und von einem
Akida gefangen genommen Viele Aufſtändiſche unterwarfen ſich infolge
deſſen Am 14 Nooember erfolgte in den MatumbrBergen bei Kibatta
wäyrend die Oberleutnants von Grawert und Schön auf einem Streifzug
waren ein ſehr heftiger aber erſoigloſer Angriff großer Haufen Auf
ſtändiſcher auf das befeſtigte Lager der Schutztruppe und Marine Infanterie
unter Stassarzt Akrodzti Der Feind verlor 55 Tote Man nimmt an
daß in den MatumbiBergen noch eine Zeitlang Widerſtand geleiſtet werden
wird da der Femnd dort ſchwer zu faſſen iſt

Reichstagsabgeordneter Dr Paaſche iſt wie die Nat
Lib Korr meldet von ſeiner mehr als dreimonatigen Studrenreiſe
nach Oſtafrika glückich heimgekehrt Er hart micht nur im Süden
der Provinz in den Flußniederungen des Rufidyi wo ſein Sohn der
Oberleutnant zur See Paaſche erfolgreich an der Bekämpfung der Auf
ſtändiſchen teilnmmmt längere Zeit verweilt ſondern in weiten anſtrengenden
Märſchen die Plantagengebiete am Pangani in Weſt und Oſtuſambara
ſowie im Tangabezirt beſucht Der Emdruck den er von der Entwicklungs
fähigkeit jener von der Natur reich geſegneten Gebiete hat iſt ein überaus
günſtiger

Zu Schippels Mandatsniederlegung wird aus Chemnitz
gemeldet Der Zentralvorſtand ſozialdemokratiſcher Vereine im 16 ſächſiſchen
Reichstagswahlkreiſe veröffentlicht folgende Erklärung Obgleich uns der
angegriffene Geſundheitszuſtand unſeres bisherigen Reichstagsabgeordneten
Schippel bekannt war ſind wir doch außerordentlich überraicht
daß dieſer u a Gründe ſeine plötzliche Mandatsniederlegung verurjacht
haben Wir bedauern ſie und bekennen ausdrücklich daß die Haltung
des Genoſſen Schippel wie auch in früheren Reſolutionen von Partei
verſammlungen des 16 ſächſiſchen Reichstagswahlkreiſes zum Ausdruck

e

ern wenn andere Menſchen luſtig ſind und dann ſieſoche und nach einem raſchen Aufblick in dem ſchon etwas

von ihrer gewöhnlichen Schelmerei zum Vorſchein kam fuhr
ſie entſchloſſen fort für ſehr hochmütig hab ich Sie auch
gehalten mir ſchien s als ob Jhnen die arme bürgerliche Ver
wandte Jhrer Frau recht unbequem wäre

Um Gottes willen hören Sie auf das wird ja ein entſetzliches
Sündenregiſter fiel er ihr ins Wort ſo ein gräßlicher Kerl
war ich alſo in Jhren Augen Aber Kind liebe kleine Suſe
haben Sie denn nicht gemerkt

Er biß ſich plötzlich faſt erſchröcken auf die Lippen Was
fiel ihm denn ein Er durfte ſich ihr kaum gewonnenes Ver
trauen doch nicht durch eine Liebeserklärung gleich wieder ver
ſcherzen Und es wäre wahrhaftig eine geworden eine ſehr
feurige dazu

Alter Efel dachte er ingrimmig
Suſe hatte bei ſeinem jähen Abbrechen erſtaunt aufgeblickt

Aber das allmählich verglimmende Ofenfeuer gab nicht mehr
Licht genug daß ſie die Züge ſeines Geſichtes noch hätte
deutlich erkennen können Ein prickelndes gefährliches Verlangen
zu wiſſen was er noch hatte ſagen wollen ließ ihre Pulſe
höher klopfen Um die ſchwüle Pauſe die in ihre Unterhaltung

treten war auszufüllen bückte ſie ſich nahm aus dem hohen
pankorbe neben ſich ein paar Holzſcheite und ſchob ſie in die

rote Kohlenglut
Die Flammen praſſelten hell auf zuckten irrlichternd über

ihr ſüßes Kindergeſicht und lockten Goldfunken aus ihren
blonden Haarwellen Sie wirkte ſo entzückend in dem nun
völlig dunkeln Zimmer daß der Mann einen Moment wie
geblendet die Augen ſchloß und ein Zittern ſeinen ſchlanken
ſehnigen Körper überfloß

Sie Sonnenſchein ſagte er leiſe und ſtrich mit der
r über das weiche Goldhaar ihr Köpfchen mit leichtem

Druck ein wenig zurückbiegend Sie ſollten immer bei uns
bleiben Suſe

Achl

ihrer Gedanken die plötzliche Erkenntnis gekommen
Jch gefalle Jhnen alſo Herr Hauptmann

Es kam ſo kindlich heraus ſo voll unbewußter Koketterie
daß ſich in die jäh auflodernde Leidenſchaft des Mannes etwas
wie Beſchämung miſchte Sich gewaltſam bezwingend trat er
vor ſie hin nahm ihre beiden Hände in die ſeinen und ſagte
ernſt faſt väterlich

Sie gefallen mir ſehr Kind und ich hab Jhnen heut
meine Geſchichte erzählt damit Sie wiſſen ſollen wie s in mir
ausſieht und daß Sie mit mir verkehren ſollen wie mit einem
alten brummigen Onkel dem man mit Lachen und Scherzen
die dummen Grillen vertreibt Ja wollen Sie Wollen Sie
mich auslachen wenn ich Jhnen wieder mal eine brummige
Miene zeige oder mir meinetwegen eine Fratze ſchneiden oder ſo
etwas Jch glaube Sie können das vorzüglich

Und ob ſagte Suſe ſtolz in ihrer übermütigen Gaſſen
jungenmanier die Ruths Entſetzen war und die ſie ſich in der
Kälteatmoſphäre dieſes Hauſes erſt abgewöhnt hatte na Sie
ſollen ſich noch wundern ich traue mir ja zu das ganze Haus
auf den Kopf zu ſtellen Ach Herr Hauptmann Sie müſſen
ſicher noch einmal luſtig werden das Leben iſt doch ſo ſchön

Sie ſtand jetzt auf und breitete die Arme aus als wollte
ſie die ganze ſchöne Welt an ihre junge Bruſt drücken

Oh ſo ſchön wiederholte ſie jubelnd
Der Rauſch ihrer heimlichen Liebe flutete wie ein Strom

nnermeßlicher Woune durch ihre Glieder und ging wie ein
unſichtbares Fludum auf den vor ihr ſtehenden Mann über
Jm Ofen war der Flackerſchein des brennenden Holzes er
loſchen die erſterbende Glut ſah durch die kreisrunde Oeffnung
der Tür herüber wie ein tückiſch blinkendes Auge Es war
nun ganz finſter um die beiden kaum daß ſie die Umuſſe iher
Geſtalten noch erkennen konnten An die Fenſter klopfte der
Regen und der Sturm klagte

Wir möchten nach der Lampe klingeln meinte Suſe ſich
wie ein Blindes vorwärts taſtend harmlos oder haben Sie
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gebracht worden iſt von hier aus keinerlei Kritik erfahren hat die
ſeine Mandatrsniederlequng hätte veranlaſſen können

Die Revier konferenz der Bergarbeiter des Ruhrreviers
hat bekanntlich eine Eingabe an das Oberbergamt beſchloſſen in der
namentlich über die neue Arbeitsordnung Beſchwerde geführt wird Eine
Eingabe gleichen Jnhalts iſt auch an den Handelsminiſter Delbrück
abgegangen Der Miniſter hat nun mit Rückſicht auf die Jdentität der
in beiden Eingaben erhobenen Beſchwerden beſchloſſen von einer Ent
ſcheidung über die an ihn gerichtete Eingabe vorderhand abzuſehen und
den Spruch des Oberbergamtes abzuwarten Der Miniſter behält ſich vor
falls die Bergarbeiter den Spruch des Oberbergamtes Beſchwerde
einlegen in letzter Jnſtanz endgültig über die Beſchwerden zu ent
ſcheiden

Eine Pückler Verſammlung in Berlin wurde poltizeilich
aufgelöſt Vor einem überfüllten Saale ſprach Graf Pückler über die
Judenverfolgungen in Rußland Er führte aus Quälereten der
Greiſe und Kinder ſeien zwar nicht empfehlenswert im übrigen könne das
Syſtem der ruſſiſchen Judenmaſſakers nur vorbildlich für die
anderen Länder wirken Als Graf Pückler die Anwendung dieſesSyſtems in Deutſchland näher erläuterte und zunächſt die Berliner

Schmiedemeiſter aufforderte als die erſten der ſchwarzen Berliner Hundert
die Judenverfolgungen zu eröffnen erklärte der überwachende Polizeileutnant
die Verſammlung für aufgelöſt

Frankreich
Zum Beſuch des Königs von Portugal

Der König von Portugal iſt am Mittwoch nachmittag 3 Uhr in
Paris eingetroffen und am Bahnhofe vom Präſidenten Loubet der von
den Miniſtern und zahlreichen Vertretern von Behörden umgeben war
empfangen worden Am Bahnhofe war eine Ehrenkompagnie aufgeſtellt
Der Präſident und der König fuhren durch die Avenue du BPVots de
Boulogne und die Averue des Champs Elyſöses in denen Truppen Spalier
bildeten nach dem Miniſterium des Auswärtigen von der Bevölkerung
überall mit Hochrufen begrüßt Der König ſtattete üm 5 Uhr dem
Präſidenten Loubet einen Beſuch im Elyſöe ab

Zur Marokko Konferenz
Laut Meldung aus Paris hat ſich der ſpaniſche Miniſter des

Aeußeren Gullon auch dort interviewen laſſen und zwar von einem
Redakteur des Echo de Paris Er ſagte Jch habe mit dem Fürſten
Bülow über die allgemeine Situation geſprochen und den Eindruck er
halten daß der Reichskanzler ehrlich wünſcht die Konferenz in
Algeciras möchte glückliche Reſultate erzielen Fürſt Bülow hat mir
gegenüber Aeußerungen getan die beſagen Deutſchland gedenke nicht
Frankreich auf der Konferenz in Algeciras Schwierigkeiten zu
bereiteu und die jede böſe Abſicht ausſchließen Jch hatte auch die
Ehre eine halbe Stunde mit dem Miniſterpräſidenten Rouvier
zu plaudern Rouvier iſt ein Mann von großer Autvrität
von ſcharmantem Humor und ein ausgezeichneter Plauderer Aus meinem
Geſpräch mit ihm habe ich den Eindruck gewonnen daß die Konferenz
unter guten Auſpizien zuſammentritt Jch hoffe ſie wird ein gutes
Reſultat haben aber ganz ſicher bin ich nicht Nichts iſt ſicher und in
der heutigen Zeit iſt Prophezeien nicht angebracht Gullon äußerte ferner
aber nur als ſeine perſönliche Meinung daß Deutſchland und Frank
reich wahrſcheinlich durch ihre Madrider Botſchafter vertreten ſein
würden und daß Deutſchand Herrn v Radowitz Dr Roſen und Frank
reich Herrn Jules Cambon Herrn Revoil an die Seite geben werde

Der Berichterſtatter der Londoner Morning Poſt hört von einem
gut unterrichteten eben in Madrid eingetroffenen Spanier die mauriſche
Regierung bezünſtige die in Algeciras abzuhaltende Konferenz und werde
dabei in der erſten Sitzung folgende Anträge ſtellen 1 Aufſtellung
von Liſten mit Zahlen und Namen der bei den Konſulaten eingetragenen
Staats angehörigen und eingeborenen Schutzbefoylenen 2 Unbe
dingtes Verbot des Geſchäftes mit Waffen 3 Maßregeln um
dem häufigen Mißbrauch bei der Herſtellung der Landesmünzen zu
ſteuern 4 Jnſpektion der algeriſchen Grenze Dieſe letzte For
derung beruht nach Angaben des Berichterſtatters auf der Schwierigkeit
womit die marokkaniſche Regierung zu kämpfen hat in dem Bemühen zum
Verſtändnis der Frage zu gelangen wie der Prätendent ſich ohne aus
ländiſche Hilfe behaupten kann

Rußland
Vom Semſtwo Kongreſſe

Die Beratungen des Moskauer Semſtwo Kongreſſes ſcheinen
mehr und mehr zu emer Annäherung an Witte fuyren zu ſollen Jmmer
entſchiedener wud der Anſchluß an das Reformprogramm der Regierung
gefordert und gerade die angeſehenſten Mitglieder des Kongreſſes ſind es
die ihre Autorität in dieſem Sinne in die Wagſchale werfen Aus Moskau
wird gemelder Jn einer weiteren Sitzung des Städie und Semſtwo
Kongreſſes ſprachen ſich Fürſt Wolkonsky Stachowiez und Fürſt
Paul Dolgorukow für Unterſtützung der Regierung aus Ein
ſchneidende Reformen könnten erſt nach Einberufung der Reichsduma durch
geführt werden einſtweilen müſſe man ſich beſcheiden und abwarten
Gegenwärtig handle es ſich wie verſchiedene andere Redner anführten
nicht um einzelne Perſonen ſondern um die Rettung des Vaterlandes
Die Regierung tapppe im Dunkeln ſie müſſe auf den richtigen Weg zur
Refſormierung Ruylands hingewieſen werden Nowodworsky Warſchau
proteſtierte gegen die Regierungspolink in Poſen und verlangie Ab
ſchaffung aller Repreſſivmaßznahmen und Erfüllung der berechtigten natio
nalen Forderungen ebenſo Leonitzky

Der Voſſ Ztg wird aus Moskau berichtet Die polniſchen
Abgeordneten machten folgende Miteilung Generalgouverneur Skalon
Warſchau ſagte am 10 d M der polniſchen Abordnung Jeden
Augenblick erwarte ich direkte Befehle des deutſcher

Hütet Euch vor Preußen ſie ſind bereit jeden AugenblidKaiſers

Jhre Augen ſtrahlten ihn an als wäre in das Unklare Streichhölzer bei der Hand Herr Hauptmann dann zünde ich
eine Gasflamme an

Nein laſſen Sie ich werde klingeln
Seine Stimme klang eigentümlich rauh während er mit

raſchen Schritten zur Klingel ging Sie achtete deſſen nicht
ſie dachte an Fritz Trautendorf Wenn er jetzt an Brockhaus
Stelle hier mit ihr allein wäre

Er würde ſie doch ganz gewiß in ſeine Arme nehmen keck
und ſiegesgewiß wie er war und ſie tüchtig abküſſen Ob ſie
ſich ſehr ſträuben würde Ach nein ſie würde gewiß ganz
geduldig ſtillhalten

Das Geräuſch der ſich öffnenden Tür fuhr ſtörend in ihre
verliebten Vorſtellungen Aus dem Entree fiel heller Licht
ſchein über die zierliche Geſtalt und das von kokettem werßem
Häubchen bedeckte Köpichen der kleinen Zofe

Gnädiges Fräulein befehlen

Zunden Sie eme Lampe an Betty und ſchütten Sie noch
einmal friſche Kohlen auf

Suſe die ſich überraſchend ſchnell ans Befehlen gewöhnt

hatte ein wenig hochtahrend geſprochen wohl mehr aus
einem kindlichen Wichtigkeitsgefühl als aus wirklichem Hoch
mut heraus

Die Zofe lächelte wegwerfend dazu während ſie eifrig
die Wünſche des gnädigen Fräulein erfüllte Jhre feine
Spürnaſe hatte ſofort witternd den Duft einer eben erſt ver
brannten Zigarette eingeſogen ſie bemerkte auch den ſtaunenden
in eine gewiſſe Verlegenheit übergehenden Blick mit dem das
junge Mädchen das leere Zunmer überflog und ſie dachte
ſich ihren Teil

Ja die vornehmen Herrſchaften Wie der Hauptmann ſie
neulich abends mit dem blonden Unteroffizier der doch ein
anſtändiger Menſch war und ſie ganz gewiß heiraten würde
beim Auf und Abgehen vor dem Hauſe ertappt hatte hatte er
es gleich der Gnädigen geſteckt und die hatte in ihrer kühlen
verletzenden Art ihr das abendliche Herumtreiben ſtrenge
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einzumarſchen werden Euch alle füſilieren Nebenan ſitzt der deutſche
Konſul Jch könnte Euch auch niederſchteßen warte jedoch auf
Weiſung aus Petersburg In den Semſtwos wurde ſtürmiſch die Be
ſtrafung Skalons geſordert weil er nicht ſofort Truppen gegen die angeblich
amückenden Preußen mobiliſiert hätte Die Voſſ Ztg bemerkt
Die Widerſinnigkeit dieſer angeblichen Aeußerung Skalons geht nicht nur
aus den deutſchen ſondern auch aus den ruſſiſchen Dementis hervor
Sollte Herr Skalon wirklich eine derartige Aeußerung getan haben ſo
würde er nur damit bewieſen haben daß er die Einſicht der en Polen
nicht allzu hoch einzuſchätzen für gut beſjand Andererſeus würde die
polniſche Abordnung die ſich ſo leicht einen Bären aufbinden ließ gerade
keinen hervorragenden Mut verraten haben

Vierzig Profeſſoren der Warſchauer Univerſität und des
Polytechnikums die Mitglieder des Warſchauer Zweigvereins des all
ruſſiſchen akademiſchen Verbandes ſind richteten an den Semſtwokongreß
und an die ruſſiſche Preſſe eine energiſche Proteſterklärung gegen die Ver
hängung des Kriegszuſtandes über Polen Sie behaupten daß das
Communiqué welches die Verhängung des Kriegszuſtandes über Polen
begründet eine Herausforderung Polens darſtelle

Umfangreiche Auswanderungen
Ans Bukareſt wird gemeldet ſämtliche Züge aus Beſſarablen

brachten zahlreiche jüdiſche und chriſtliche Familien welche Odeſſa
und Beſſarabien verlaſſen Jn Jaſſy haben ſich vierzig ſolche Familien
niedergelaſſen darunter der Millionär Muſchnik aus Südrußland
ein betannter Philantrop Eine ſtarke Auswanderung der ſeit Jahr
hunderten in Südrußland ſeßyaften deutſchen Koloniſten findet ſtatt
Mehr als 60,000 Deutſche ſind zum Auswandern bereit mehrere
Taujend ſind ſchon abgereiſt

Norwegen
Vorbereitungen zum Empfang des Königspaares

Für die Ankunſt des Königspaares werden jetzt in Chriſtiania eifrig
die Vorbereitnugen getroffen Es iſt ſicher daß der Empfang ſeitens des
Volkes und aller Autoritäten der denlbar herzlichſte und begeiſtertſte
ſein wird Man hat allgemein den beſten Eindruck vom König und
ſeiner nächſten Umgebung die Reden des alten däniſchen Königs
und des Köntgs Haakon bei den Feierlichkeiten in Kopenhagen haben
in dieſer Hinſicht viel getan Aus allen Teilen des Landes werden große
Menſchenmaſſen nach Chriſtiania kommen um den Einzug zu ſfeiern
Das emnzige das zu befürchten iſt iſt der Nebel der zu dieſer Jahres
zeit oft den Chriſtianiafſord mit ſeiner undurchſichtigen Maſſe erfüllt und
den Verkehr gänzlich hindern kann

Der neue König von Norwegen hat bekanntlich den Namen Haakon VII
und nicht wie es in den letzten Tagen hieß Karl V angenommen Er
hat volle 525 Jahre in der Geſchichte des Landes zu deſſen Herrſchaft
er nun berufen iſt zmückgehen müſſen um Anſchluß an die Haakons zu
gewinnen die vor ihm auf dem Throne Norwegens ſaßen Der ſechſte
dieſes Namens war Haakon Magnusjon aus dem Geſchlecht der Folkunger
der bis zum Jahre 1380 regierte und durch ſeine Vermählung mit der
däniſchen Prinzeſſin Margarete die Union der drei ſkandinaviſchen Reiche
anbahnte Unter einem anderen Haakon mit dem Beinamen der Alte

Freitag

der von 1204 bis 1263 regierte waren Grönland und Jsland
in Norwegen einverleibt worden Hätte der neue König von
Norwegen den Namen Karl V gewählt ſo hätte er als ſeinen
Vorgänger offenbar Karl Knudſon einen ſchwediſchen
Adligen mitgezählt der nach dem Tode des kinderloſen Unions
königs Chriſtof von Bayern 1448 in Schweden zum König gewählt ward
und dann auch 1449 für kurze Zeit die norwegiſche Königskrone im
Widerſtreit zu dem Dänenkönig Chriſtian I erlangte dem er aber ſchon
1450 Norwegen überlaſſen mußte wovon er nur den Titel behaupiete
Als König Karl II von Norwegen gilt dann der ſchwediſche König
Karl XIII 1809 1818 unter deſſen Regierung Norwegen und Schweden
zu der jetzt gelöſten Perſonalunion verbunden worden ſind Weiter iſt
Karl Johann XIV Bernadotte der von 1818 1844 das ſkandmaviſche
Doppelkönigreich regierte als König Karl III und endlich Karl XV der
vorletzte Schwedenkönig älterer Bruder des jetzt regierenden Oskar II

1859 1872 als König Karl IV von Norwegen zu zählen Der Name
Karl iſt ſchließlich wohl deshalb verworfen worden weil er gar zu ſehr
an die Schwedenzeit erinnert

Orient
Oppoſition der Pforte

Laut Meldung aus Konſtantinopel tagte im Jildis am Dienstag ein
großer Miniſterrat um den Text der Antwort auf die letzte Note der
Mächte berreffend die mazedoniſche Finanzkontrolle feſtzuſetzen Ueber
das Reſultat der Beratungen meſdet das Wiener K K Telegr Korreſp
Bur unterm 22 Die Antwort der Pforte iſt heute abend der öſtreichiſch
ungariſchen Botſchaft überreicht worden Dieſelbe iſt in allen Punkten
ablehnend unter Hinweis auf die ottomaniſche öffentiche Meinung mit
Ausnahme des Punktes betreffend die Zwilagenten Die Pforte willigt
in die Verlängerung von deren Mandaten auf längſtens zwei Jahre

Antichriſtliche Bewegung
Nach einer Belgrader Meldung aus Uesküb kommen dorthin aus

allen Teilen Mazedoniens Nachrichten von einer antichriſtlichen Be
wegung unter den Mohammedanern hauptſächlich unter den
Albaneſen Türkiſche Geiſtliche halten überall flammende
Reden gegen das Chriſtentum Jn Uesküb werden die Geſchäfte
täglich nur auf ein paar Stunden geöffnet Jn Priſtina Mitrowicza und
Jpek ſind die Läden geſchloſſen die Straßen ſind voll von bewaffneten
Aibaneſen Jn Monaſtir ſoll die Lage beſonders hoffnungslos ſein ſo
daß die europäiſchen Konſuln ihre Familien nach Salonikt ſenden Es
iſt kein Zweifel daß dieſe chriſtenfeindliche Bewegung von den Behörden
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ſelbſt inſzeniert wurde und mit der erwarteten Flottendemonſtration
in Verbindung ſteht

Großbritannien
Der Standard und der Unglücksfall in der

deutſchen Flotte
Wir haben bereits in der letzten Nummer einige engliſche Preßſtimmenüber das Unglück in der Kieler Bucht verzeichnet Der Standard be

ſpricht jetzt in ſehr ſympathiſcher Weiſe den Untergang des deutſchen
Torpedobootes Das Biatt ſagt daß die Deutſchen geradeſo wie die
Engiänder auch erkannt hätten daß man nur dann auf eine kriegstüchtiFlotte im Eruſtfalle rechnen könne wenn man auch während der Frieden

z denſelben Dienſt verrichte wie er im Ernſtfall gebraucht werde Der
nglücksfall ſei genau derſelbe wie derjenige der ſich ſeinerzeit bei dem

Mittelmeergeſchwader ereignete als der Pioneer einen Zerſtörer über den
fen rannte und in zwei Teile auseinanderſchnitt Das war bekannt

lich vor zwei Jahren Keime Flotte der Welt ſagt der Standard könne
darauf rechnen ſolche Unfälle zu vermeiden wenn ſie ihre Pflicht tun
wolle Und es ſei ein Troſt wenn auch vielleicht ein trauriger daß man
im Bewußtſein der Kameradſchaft zur See ſich ſagen könne daß die
Matroſen aller Nationen mit derſelben Ruhe und demſelben Mute dem
Tode ins Antliz blickten Und ganz beſonders werde von Großbritannienaus in dieſem Falle die herzlichſte Synwparye nach Deutſchland hinüber
gehen Aus den Berichten ehe man daß die deutſchen Matroſen wie

auch der Admiral in ſeinem Erlaß an die Flotte ſage bis zum letzten
Atemzuge ihre Pflicht taten Seit dem Untergang des Großen Kur
fürſten habe die deutſche Flotte keine beionders ſchlimmen Unfälle zu be
klagen gehabt ſie ſei darin verhältnismäßig glücklich geweſen Zum Schluß
ſpricht das Blatt die Hoffnung aus daß der Verluſt dieſes Torpedobootes
nur eine vorübergehende Unterbrechung dieſer langen glücklicheren Jahre
bilden werde

Amerika
Der britiſche Flottenbeſuch

Die Waſhingtoner Korreſpondenten beſtätigen daß der von engliſcher
Seite beabſichtigte politiſche Charakter des britiſchen Fiottenbeſuchs
an Rooſevelts Feſtigkeit ſcheiterte Die erwarteten ameritaniſchen
Sympathien für England ſollten nach dem Willen der Engländer Deutſch
lands völlige Jſolierung aufdecken Etliche britiſche Deſerteure
ſind bereits dem Einwandereramte eingeliefert Der Humor davon iſt daß
der britiſche Geſchwaderchej Prinz Battenberg nachträglich für jeden
Deſerteur die gefetzliche Kopiſteuer für Einwanderer zwei Dollar entrichten
muß obwohl noch nicht feſtſteht daß er die Deſerteure wieder in ſeine
Gewalt bekommt

Amerika und die dentſche Flotte
Die New York Times veröffentlicht eine deutſchfeindliche Aus

laſſung Das Blatt führt aus die Vereinigten Staaten müßten eine
ſtärtere Kriegsmarine beſitzen als Deutſchland Seit der
Samoa Kriſe und hauptſächlich ſeit den Ereigniſſen in der Bucht von
Manila ſei es klar daß die Vereinigten Staaten auch gegen die Feind
ſchaft Deutſchlands gerüſtet ſein müſſen Die Frage welche das
ganze amerikaniſche Volk bei der Einbringung eines jeden neuen Marine
etats ſtellt lautet Wird die jetzt vorgenommene Vermehrung unſerer
Kriegsmarine genügen uns kräftiger zur See als Deutſchland zu machen

Telegramme und letzte Rachrichten
Brüſſel 23 November Wolff s Bur Das Leichenbegängnis

für den Grafen von Flandern fand geſtern unter Teilnahme breiter
Schichten der Bevölkerung ſtatt Prinz Albert Prinz Karl von Hohen
zollern und der Herzog von Vendöme folgten dem Leichenwagen zu Fuß
In dem erſten Wagen ſaßen der König Fürſt Wilhelm von Hohenzollern
und der Prinz Thronfolger Ferdinand von Rumänien Der in der
St Gudulakirche vom Biſchof von Mecheln abgehaltenen Feier wohnten
das diplomatiſche Korps Vertreter des Senats und der Deputiertenkammer

die Spitzen der Zivil und Militärbehörden bei Nach der Feier ging der
Leichenzug nach Laeken wo nochmaliger Gottesdienſt abgehalten wurde
dem die geſamte königliche Familie beiwohnte Alsdann wurde der Sarg
in der Königsgruft beigeſetzt

Paris 28 November Wolff s Bur Die Polizei hat ſechs
junge Leute verhaftet die geſtern bei dem Einzuge des Königs von
Portugal gegen den General Percin demonſtriert hatten indem ſie
riefen Nieder mit dem Denunzianten Siehe den Pariſer
Brief auf Seite 1 des Hauptblattes Red

Nantes 23 November Wolff s Bur Ein Straßenbahn
wagen in dem ſich vier Reiſende und zwei Bedienſtete beſanden
ſtürzte infolge Verſagens der Bremsvorrichtußg über die Straßenböſchung

in die Loire Zwei Reiſende und die beiden Bedienſteten konnten
rechtzeitig abſpringen die beiden anderen Reiſenden ertranken

Präſident Lonbet und König Carlos
Paris 23 November Wolff s Bur Bei dem geſtrigen Feſt

mahle im Elyſse brachte Präſident Loubet einen Trinkfpruch aus
Er dankte dem König Carlos von Portugal für den ihm kürzlich in
Portugal bereiteten Empfang und betonte daß die Gerühle der Verehrung
und Sympathie mit denen Paris den König empfange auch der Königin

24 November Seite 3
zugewandt ſeien auch ihr gelte die Huldigung des Präſidenten der
Republik und Frankreich gedenke ihrer Der Präſident fuhr fort Jch bin
ſicher in glücklicher Weiſe dem Gedanken Eurer Mafeſtät zu entſprechen
wenn ich die Bedeutung betone welche Jhrem Beſuche zuzuſchreiben iſt
Ich ſehe darin ein Zeugnis der vertrauensvollen Beziehungen
welche zwiſchen beiden Staaten beſtehen und ein Vorzeichen einer engeren
Freundſchaft Loubet trank ſchließlich auf den König die Königin Mutter

und das Königliche Haus ſowie auf die Wohlfahrt der Frankreich be
freundeten portugieſiſchen Nation König Carlos dankte in ſeiner
Erwiderung dem Präſidenten für ſeinen Trinkſpruch und ſagte Sie
können verſichert ſein daß die Aufnahme die ich ſeit dem Betreten
Frankreichs gefunden habe und der mir jetzt in Paris bereitete
ſo gute und ſo herzliche Empfang mir zu Herzen gedrungen
ſind Jch werde eine unvergängliche Erinnerung daran bewahren
Wie Sie hoffe ich daß mein Beſuch als Zeugnis der Wünſche die
ich hege aufgefaßt werde und daß die zwiſchen beiden Staaten beſtehen
den Freundſchaftsbeziehungen ſich jedesmal noch enger knüpfen
mögen Jn dieſen Geſinnungen aufrichtiger Freundſchaft trinke ich auf
die Geſundheit des Präſidenten der Republik und das Glück und die
Wohlfahrt des Portugal befreundeten Frankreich

Ehrende Worte für Kaiſer Wilhelm und
den Prinzen Heinrich

Chriſtiania 23 November Wolff s Bur Morgenbladet
ſchreibt Mit Freude wird man in Norwegen die Nachricht aufge
nommen haben daß Prinz Heinrich von Preußen fich zu den Ein
zugsfeierlichkeiten des Königspaares einfinden wird Prinz Heinrich
genießt von ſeinen früheren Beſuchen her bei der Bevölkerung der Haupt
ſtadt große Sympathie Mit doppelter Wärme aber wird er empfangen
werden wenn er bei dem einzig daſtehenden Ereignis in unſerer Geſchichte als
Repräſentant Kaiſer Wilhelms II und des deutſchen Volkes erſcheint
Das norwegiſche Volk hat durch eine lange Reihe von Jahren Kaiſer
Wilhelm II Gefühle entgegengebracht welche man ſelten bei einem Volke
gegenüber dem Monarchen eines andern Reiches finden dürfte und welche

ihre natürliche Urſache in dem warmen Jntereſſe haben welches Kaiſer

Wilhelm ſtets ſür die Natur unſeres Landes und deſſen
hiſtoriſche Erinnerungen an den Tag gelegt hat ſowie in der von
ihm bewieſenen warmen Teilnahme wenn unſer Land von Un
glücksſchlägen heimgeſucht wurde Prinz Heinrich iſt als der Vetter
der Königin Maud der erſte Verwandte der unſer Königshaus in der
Hauptſtadt Norwegens begrüßt Möge dies ein glückliches Zeichen dafür
ſein daß die Freundſchaft und Sympathie des Deutſchen Kaiſers und deutſchen

Volkes uns in Zukunft erhalten bleiben Mögen die vielen Bande auf
den Gebiten des Geiſteslebens und des Handels welche uns mit dem
deutſchen Volke verbinden ſtets weiter beſtehen zum Wohle für beide Völker
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esAenuraſthenie
Tauſende ſind Opfer dieſer Krankheit die ſich durch nubeſchreibliche

Gefühle im Kopf Schwindel Brennen oder Drücken im Hinter
kopf Empfindlichkeit der Kopfhaut Punkte und PViſionen vor
den Augen Herzklopfen Schlafloſigkeit oder böſe Tränme
ziehendes Sprechen Heiſerkeit Schmerzen zwiſchen Magen
und dem Herzen und allgemeine Schwäche offenbart

Der geiſtige Zuſtand iſt Depreſſion Furcht und Schrecken
Dieſen unglücklichen Leidenden ſoll Dr Rays Nervol Weſtandteile

Kaliforn Haferextrakt 60 Fenchel 20 Anis 20 Pomeranzen 20 Haldrianextrakt 20
Glyzerin 30 Zucker 30 Bromkalium Bronmatrinm Bromammontum je 10 ein Troſt ſein

und wud dadurch m kurzer Zeit Beſſerung und ſchließlich ein normaler
Geyundheitszuſtand erzielt

Preis Mk die Flaſche in den Apotheken erhältlich oder ſicher von
LöwenApotheke Kronen Apotheke Mohren Apotheke Hirſch
Apotheke EngelApotheke in Halle a S

Halle a den 15 November 1905 Der Verluſt von Millionen
wäre zu vermeiden wenn jedermann ſyſrematiſch inſerieren und die Rat
ſchläge einer erfahrenen Annoncen Expedition einholen wollte Jn Reklame
Angelegenheiten wende man ſich grundſätzlich an die Annoncen Expedition
von Daube K Co G m b H gegründet 1864 in Magdeburg Breite
weg 184 Bureau in Halle Große Steinſtraße 11 Rich Proſt

Wetterbericht der Hamburger Seewarte
vom 23 November 1905

Ein Hochdrucksgebiet über 768 mm liegt über den Alpen
bis Schleſien ein Minimum unter 733 mm über dem nor
wegiſchen Meere Jn Deutſchland herrſchte trübes trockenes
meiſt ziemlich kaltes Wetter mit auffriſchenden Südweſtwinden

Wetteransſichten für den 24 November
Wärmeres windiges Wetter und Regenfälle wahrſcheinlich

Fortlaufend gleichmässig
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ſich L Siebert Bnuchdruckerei Bernburgerſtr 32 Fernſprecher 1923 das

Kleine Ulſichſtr 18 i Gr hilft W Sche S ſein in d

Gr wer reichS Wilh IIeckert dſchez Dauerbrandöfen für v Ka
Dauerbrandöten für jede Kohle überper Ko Dose Mk 6,90

Alleinige Fabrikanten
Finster NMeisner
Lackfabrix München

Niederlagen
Geiststrasse BReke Albrechtstr 46 Gebr Raue Kolonialwaren Handlung
Geiststrasse 5960 Wilh Höter DrogerieGrosse Steinstrasse 33 Herm Stitz Nacht H Arndt Drogerie
Grosse Ulrichstrasse 6 F A Patz Drogerie
Grosse Ulrichstrasse Sl Paul Evers Inh C Kuhnt Drogerie
Königstrasse 14 A Steinbach DrogerieLeipzigerstrasso 31 Ernst Jentzsch Drogerie
Leipzigerstrasse 63 Oskar Ballin jun Drogerie
Leipzigerstrasse Bee Poststrasse Carl Junge Drogerie
Ladwig Wuehererstrasse 60 Wilh Ender Drogerie
Magdeburgerstrasse 26 S Meissner Drogerie
Magdebaurgerstr EckeHalberstädterstr Otto Fredler Engel Drogöerie
Richard Wagnerstrasse 60 Arno Rasech Drogerie
Schmeerstrasse 13 Max Kleinau DrogerieWeidenplan 53 Beke Friedrichstr Max Thüwmler Drogerie

Consolicierte Hallesche Pfännerschaft
empfiehlt ihre anerkannt heizkräftigſten

Als Zscherbener
8 Kohlenpresssteine

als vorzügliches Heizmaterial für den Hausbedarf
Kohlen Expedition Mansfelderſtraße 21 Fernruf 63

Hans Herzfeld
Halle a Bergstr 7

installationsbureau Abteilung t Gas Wasser
Heizungsanlagen

Beleuchtungs Anlagen aller Art
Gas Luftgas Asetylen

Meuinstallationen u Reparaturen
Glühstrümpfe Zylinder hauctgasbrenner

aner Laternen i
zie 8 Steiger

HoflieferantenJFKſuwelienre und Edelschmiederöuigi erieen Roflieteranten Halle S Pastor 8

Sonne en
vorzüglich schiessend

5 Jahre Garantie
alsS Poppeltnten Büchstlinten Drillinge

automat Repetier Schrottflinten System
Browning Birsch und Schelbenbdüchsen Teschings buttgewehbre Revolver
automatische Repetierpistolen Gerätschatten u Munition lietert am besten

und zu villigsten Preisen die

4

Gewehrfabrik II Burgsmüller in Kreiensen Harz 242
Hauptkatalog an jedermann gratis und tranko

Winter s Pnat, Germanen
Riessner s Phoonix T t

eſita Se hiee

ſtenWhocolege
sind 3 vonenne Speisechocoladen mogemer

Geschmacksrichtung und stehen in erster
Reihe aller deutschen und ausländischen

fabrikste

Wünschen Se
ein wirklich gediegenes vornehmes

Pianino oder Flügel
zu beſitzen ſo wählen Sie unter Rönisch Görs Kallmann Förstor

Seiler Sponnagel Nur allein vertreten im Piano Magazin von

Kibert Roffmann
Halle a S Leipzigersir 56 am Riebedhplag

Allein Vertretung für die
Phonola Kunſtklavierſpiel Apparat

und für die Scehledmmeyer Harmoniums
Kleinſte Flügel Mk 1000

S
e

z 2eiten l nennen
verschiedene vorjährige Mustoer
bedeutend unter Preis

Blumen Tivche

Blumen PDtageren Palmen

gtänder Schirmständer

Garderoben u Vogelkäſlg
Ständer

2

in grösster Auswahl beiheonharat Sehlesinger
Eisenwaren u Werkzeughandlung Magazin für Haus u Küchengeräte
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